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Medienkonzept erstellen — Strukturierungshilfe

1. Digitale Medienbildung in der Kita — Einleitung
 Was sagt unser Bildungsplan zum Thema Digitale Medienbildung?

 Welche Ziele und welche Haltung haben wir als Team? (Selbstreflexion)

 Was passt zu unserer Kita? 

 Was ist der lebensweltliche Bezug zu unseren Kita-Kindern? Welche Rolle haben die Kinder in der 

Medienbildung (z. B. Expertenrolle)?

 Wie gewährleisten wir den Kinderschutz?

2. Ressourcen und Infrastruktur — was brauchen wir? 
 Fachkenntnisse im Team (Medienpädagogik, digitale Medien)

 Ausstattung: technisch (WLAN, Tablets, Aufnahmegeräte etc.), räumlich und zeitlich

 Technikpflege, Datenschutz

3. Rahmenbedingungen und Leitlinien — was ist erlaubt und gewünscht? 
 Mediennutzungsregeln für die Kinder und das Team

 Umgang mit Bildschirmzeit und Reizüberflutung

 Partizipation der Kinder bei der Auswahl der Inhalte und von Projekten

4. Medienkompetenz kindgerecht fördern — mögliche Inhalte und Mediennutzung 
 Reflexion des Medienkonsums: z. B. im Morgenkreis aus Anlass von Serien/Filmen, die die Kinder 

gesehen haben

 Sprache/Literacy: digitale Geschichten, Hörspiele

 Mathematik/Naturwissenschaft/Technik: Mathe-/Forscher-Apps, digitale Mikroskope

 Kunst/Gestaltung: Fotoprojekte, digitale Collagen, Stop-Motion-Filme

 Soziale Interaktion: Gruppenarbeit mit anschließender Reflexion

 Inklusion/Diversität: barrierefreie Medienangebote, Repräsentation

 Mediennutzung: Audio, Video, Foto, Trickfilm; digitale Tools und Apps für Kinder

5. Einbindung der Eltern — gemeinsam Medienbildung gestalten 
 Infoabende, Elternbriefe etc.

 Elternexpertise nutzen (z. B. in gemeinsamen Projekten)

 Eckpunkte der Medienerziehung gemeinsam erarbeiten

 Kommunikation über Chancen und Risiken der Medienbildung

6. Qualitätsmanagement — Evaluation und Weiterentwicklung 
 Qualitätskriterien für Medienbildung (z. B. Fortbildung der Mitarbeiter:innen)

 Festlegung von Verantwortlichkeiten und Meilensteinen

 Feedback von Kindern, Eltern, Fachkräften

 Offenheit für technische und gesellschaftliche Entwicklungen

7. Anhang 
 Best Practices und Projektideen

 Checklisten, Elternbriefe, Einverständniserklärungen

 Literaturempfehlungen und Links


